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und Berufstätigen die Deutsche Gebärden-
sprache bei und übersetzt bekannte Lieder, 
wie ‘Wenn sie tanzt‘ von Max Giesinger, mit 
ihnen synchron in die Sprache der Gehörlo-
sen. „Der Gebärdenchor ist eine umgekehr-
te Inklusionsform“, erklärt Nicole Friedrich. 
Denn sie als Hörgeschädigte führt dabei die 

Studium und Lehre // Einblick 

zumeist Hörenden spielerisch in die Welt 
der Gebärdensprache ein. „Ich sehe meine 
Hörschädigung nicht als Behinderung an, 
sondern als kommunikative Barriere. Denn 
Kommunikation hängt von beiden Seiten 
ab. Wenn sie durch unterschiedliche Grün-
de nicht wirklich ermöglicht werden kann, 

kann auch keine Kommunikation stattin-
den. Somit kann niemand verstehen und 
verstanden werden.“ Aktuell laufen wieder 
Kurse an der Hochschule und auch der Gör-
litzer Gebärdenchor sucht weiterhin leißige 
Mitmach-Hände. Für eine barrierefreie Kom-
munikation.

1
„DGS – Ich liebe dich!“ – Die Begeis-
terung der Studierenden, die den 
Kurs von Gebärdensprachdozentin 
Nicole Friedrich (4. v. l.) besuchen, 
ist sichtbar groß.

2
Neue Medien sollen beim Lernen 
unterstützen.

E-ASSESSMINT: INNOVATIV ZUM STUDIENERFOLG

Das durch den Europäischen Sozialfonds 
geförderte Projekt zur Sicherung des Stu-
dienerfolges (Projektlaufzeit September 
2016 bis August 2018) will durch innovative 
Ansätze die Potenziale des E-Learning bes-
ser nutzbar machen. Im Fokus stehen da-
bei der Auf-/Ausbau und das Training von 
Fachkompetenzen im MINT-Bereich durch 
zielorientierte Übungen und Feedbackver-
fahren. Darüber hinaus sollen selbstorgani-
sierte Lern-Prozesse gefördert werden, die 
dazu dienen verschiedene Schlüsselkompe-
tenzen (Medienkompetenz, Lernkompetenz 
etc.) zu schulen, die im Sinne des lebenslan-
gen Lernens mehr und mehr an Bedeutung 
gewinnen. 

Das am Zentrum für Wissens- und Technolo-
gietransfer der HSZG verankerte Projekt hat 
folgende Ziele:

   Sensibilisierung der Studierenden für 
Methoden und Tools im Bereich des 
selbstorganisierenden Lernens

   Verbesserung der Lehre an der Hoch-
schule Zittau/Görlitz im MINT-Bereich

   Erarbeitung von elektronischen Übun-
gen zur selbstständigen Überprüfung 
des Wissenstandes

   Optimierung der eingesetzten Lern-
Software im Bereich der Feedbackfunk-
tion

    Erarbeitung von Leitlinien für medien-
gestützte Lehrkonzepte im MINT-Be-
reich

Im Zentrum des Projektes steht ein Work-
shopangebot. Es soll die Studierenden in ih-
ren Selbstlernphasen der einzelnen Module 

bzw. den individuellen Herausforderungen 
im Lernen unterstützen. Die Studierenden 
trainieren hier, in einem Modul ihres regu-
lären Studiums, die gezielte Selektion und 
Anwendung von Lernmaterialen, die selbst-
ständige Anwendung und Überprüfung des 
erlernten Wissens sowie die Ableitung von 
Handlungsbedarfen zur Lernzielerreichung 
in Kombination mit der Lernerkommunika-
tion im virtuellen Raum. 

Derzeit erfolgt die Erprobung dieser neu 
entwickelten Ansätze in Kooperation mit 
dem Fachgebiet Technische Thermodyna-
mik der Fakultät Maschinenwesen unter 
der Leitung von Prof. Dr.-Ing. habil. Hans- 
Joachim Kretzschmar.

Mehr Informationen unter: 
  www.hszg.de/e-assessmint

Kontakt

Ronny Freudenreich M.A.
 ro.freudenreich@hszg.de
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NEUE MEDIEN ZUR UNTERSTÜTZUNG SELBSTORGANISIERTER E-LEARNING-PROZESSE IM MINT-BEREICH 
UNTER BESONDERER BERÜCKSICHTIGUNG VON E-ASSESSMENT.


